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ber elngelnen Silber geigt, bog fie ntd&t etngebenb be«

traget, fonbern lebtgllch als SorgeHungSbebelf genom«
men fein moHen ; eS îommt nid)t auf öaS eingetne @jem=
plat, fotibetn aisêfdjKeglig cuf ben ©ppuS an. AuS
biefem ©runbe ftnb auch bte Arcbiteftennamen na«| SRog«

Hd&feit roeggeîaffen, foœeit fie nidfjt fût eine befiimmte
Stiftung fûîjrenb ftnb ober im Sinn etner 3ufthftmung
genannt roerben îonnten." ©te fnappen, aber recht gu«
treffenben Segleittejte tragen folgente ü&erfdjriften :

ÇauS unb Umgebung ; Klaffijch unb «Reuflaffigigifeb ;
©runbriffe; iRomantif; ÇiftorigiSmuS ; SRonumentalge«
bäube; ©afrale gabriîen ; gunfnonaïiftifcijeE ©pmboltS=
mu§; ©afrale gaugif, «Rorbif, 2öien ; gunftioneHe gorrn;
ißfeubo« unb moberne Sauten ; äRoberne 3Raffenroob'
nungen; SRoberne ArdEgteftur; SRobetne 3nnenräume.

* *
©le ©thrift enthält nie! mehr, als ber befdjeibene

Umfang ahnen lägt. 2Btr fönnsn fie jebem, ber mit
offenen Augen bte Sauten betradjjtet (fei eS in ber fpei
mat, fei eS auf SReifen), begenS empfehlen. QnSbefon«
bere aber möchten mir beten ©tubium anraten all benen,
bte mit bem Sauen gu tun t»a6en : Slre^iteiten, Sau«
meiftern, Qnnenarcgiteften, Saubanbroerfern,Kunggeroerb«
lern unb audSj ben SRitgllebem oon Sebötben. «Rimm
unb lie§, fcgaue bicb um unb mit, bte befprod^enen
übelgänbe fünftig gu oermetben K.

CeientafeL
f Anton äReljv, cgmieömeifter in ©iinilon (ßugetn),

ftarb am 17. «Rooember im liter non 59 Qaljren.

imcMeêms.
$reiSentt»ifffung in ber SeDerinöngtie. ©er Set-

banb ©cbmeig. ©erbereibefiber unb ber Serbanb
ber ©dgtueij. ©dbubtnbugrieüen teilen mit:

Die ^äutepreife gnb in einer fo fiarf fieigenben ©ni*
roicflung begriffen, mte bieS feit btelen Sauren mid^t
mehr ber gaû mar. ©te «ßreisgeigerung ^at geh feit
biefem ffrübjaljr befonberS öerfiärft unb auf ben garten
äRarft ermeitert. @ie erfirecft gçb iber bie gange SBelt
unb bat at§ ©runblage einerfetlS ben 'grogen Sebatf
unb anberfeitê ben IRiicfgang ber Sktjfdjtadjtungen in
ben grogen «ßrobufttönSlänbern. ©er Auffcblag beS 9$ob=

materials beträgt beute gegenüber bem ©urdbfcgmttspreis
bon 1926 25 unb 30 ißrojent. $ubem finb auch bid
©erbftoffe im greife ftarï geftiegen. ©ag unter folchen
Umftänben bie fertigen Artifet ibrerfeitS eine preiset»
böbung erfahren muffen, bebarf feiner mettern Segrün®
bung. SQerbmgS merben gabrifation unb §anbel ba=
rin einiggeben, bag «Preiserhöhungen, bie über eine ge®

miffe ©renge hinausgehen mürben, gu empfinblichen
Ibfagftocfnngen führen fönnten. ©ntfpredbenb roirb bentt
auch gehofft, bag ficg bie ißceiSentroidflüng auf bem
fRobraarenmarft ihrem Slbfcblug nähert ; eine Abfdbroach®

ung ber erreichten hohe« fßreife ift jeboch borläugg
nicht gu ermatten. ^

«Reuet HtchraeigergeÖSbreutatif. ©er SnnbeSrat
erlieg etnen neuen ©atif für bte ©ichmeigetgebübren.

©ftbau<3«tttmr>eibung am pj«©ol. Im ©onntag
ben 13. «Rooember fanb bte ©tnmeibung beS ©fibaufeS
„ßürich" am «ßig ©öl gatt. ©er moberne Sau auS
«Raturftein liegt tu ber SBalbfd&netfe ob SBangS, Stich«

tung ©affia ig ig @ol, unb ig non ©arganS auS gut
gdjjibar. @r bietet girfa 75 ©chlafgelegenbeiten, 35 9Ra=

trafen« unb 40 Çeulager, unb ig ©igentum be§ «Reuen
©fiflubS 3ürich.

©ie gSrcher Urania. (Äorr.) ®ie 3ürd|er Urania,
beren gatllidge ßuppel girfa 40 m bocg über bie ©lebet
ber fjäufer ber Sabnbofgrage unb ihrer Umgebung btn«
auëragt, mirb merfroürbigermeife gerabe uon ber ein«

beimifdben Seöölfetnng oiel gu menig geroürbigt, tro|=
bem hier oben nicht nur ein intereffanter SHcf über ba§
©ächergemirr ber ©tabt bis melt btaauS in bie Sanbe
getan roetben fann, fonbern auch ©ebeimniffe beS SBelt«
al!§ gelüftet merben fönnen. ©In mächtiges 3eig ^eleffop
mit ben nötigen 3^behörben, bera prägifen Qngrumen«
tarium eines gut auSgegatteten DbferoatoriumS gebt ba
oben um einen billigen «ßreis febem «Reugterigen gut Set«
fügung. ©te Sömenbräu 9l.=@. in 3üridf| hat in jüngger
3eit biefeS ibeale unb ergebe 9öetf, bas nunmehr feit
20 Qahren ber SolfSbelebrung btent, mit ben moberngen
Apparaturen oerfehen laffen, fobag ein Sefudb in ber luf«
tigen .gö'pe ber Uraniafuppel gum ooüenbeten ©etmg mirb.

®a§ SilbungStngilut ber Urania ig eng nerfnüpft
mit bem gleid|namigen SReftaurationSetabliffement, ba§
in feinen Mnberjahren oerfc|iebene ©labten bur^gumachen
hatte: guerg als oerträumteS, oergedfteS unb barum gu«

meig leeres SBirtfchaftSlofal, bann als moberneS ©hßaifiK
unb Kabarett unter Karl SBalboogel feiig, bem ibeen«
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der einzelnen Bilder zeigt, daß sie nicht eingehend be-

trachtet, sondern lediglich als Vorstellungsbehelf genom-
men sein wollen; es kommt nicht auf das einzelne Exem-
ylar, sondern ausschließlich auf den Typus an. Aus
diesem Grunde sind auch die Architektennamen nach Mög-
lichkeit weggelassen, soweit sie nicht für sine bestimmte
Richtung führend find oder im Sinn einer Zustimmung
genannt werden konnten." Die knappen, aber recht zu-
treffenden Begleittexte tragen folgende Überschriften:

Haus und Umgebung; Klastisch und Neuklafsizistisch;
Grundrisse; Romantik; Historizismus; Monumentalge-
bäude; Sakrale Fabriken; Funktionalistischer Symbolis-
mus; Sakrale Faustik, Nordik, Wien; Funktionelle Form;
Pseudo- und moderne Bauten; Moderne Mafsenwoh-
nungen; Moderne Architektur; Moderne Jnnenräume.

»

Die Schrift enthält viel mehr, als der bescheidene

Umfang ahnen läßt. Wir können sie jedem, der mit
offenen Augen die Bauten betrachtet (sei es in der Hei-
mat, sei es auf Reisen), bestens empfehlen. Jnsbeson-
dere aber möchten wir deren Studium anraten all denen,
die mit dem Bauen zu tun haben: Architekten, Bau-
meistern, Innenarchitekten, Bauhandwerkern, Kunstgewerb-
lern und auch den Mitgliedern von Behörden. Nimm
und lies, schaue dich um und hilf mit, die besprochenen
übelstände künftig zu vermeiden! X.

Cstentafel.
P Anton Mehr, Echmiedmeister in Günikon (Luzern),

starb am 17. November im Alter von 59 Jahren.

VMWMM.
Preisentwicklung in der Lederindustrie. Der Ver-

band Schweiz, Gerbereibesitzer und der Verband
der Schweiz. Schuhindustriellen teilen mit:

Die Häutepreise sind in einer so stark steigenden Ent-
Wicklung begriffen, wie dies seit vielen Jahren nicht
mehr der Fall war. Die Preissteigerung hat sich seit

diesem Frühjahr besonders verstärkt und auf den ganzen
Markt erweitert. Sie erstreckt sich über die ganze Welt
und hat als Grundlage einerseits den 'großen Bedarf
und anderseits den Rückgang der Viehschlachtungen in
den großen Produktionsländern. Der Aufschlag des Roh-

materials beträgt heute gegenüber dem Durchschnittspreis
von 1926 25 und 30 Prozent. Zudem sind auch die
Gerbstoffe im Preise stark gestiegen. Daß unter solchen
Umständen die fertigen Artikel ihrerseits eine Preiser-
höhung erfahren müssen, bedarf keiner weitern Begrün-
dung. Allerdings werden Fabrikation und Handel da-
rin einiggehen, daß Preiserhöhungen, die über eine ge--
wisse Grenze hinausgehen würden, zu empfindlichen
Absatzstockungen führen könnten. Entsprechend wird denn
auch gehofft, daß sich die Preisentwicklung auf dem
Rohwarenmarkt ihrem Abschluß nähert; eine Abschwäch-
ung der erreichten hohen Preise ist jedoch vorläufig
nicht zu erwarten. ^

Neuer EichmeistergeVSHrentarif. Der Bundesrat
erließ einen neuen Tarif für die Eichmeistergebühren.

StihauS-Einweihnng am Ptz-Sol. Am Sonntag
den 13. November fand die Einweihung des Skihauses
„Zürich" am Piz Sol statt. Der moderne Bau aus
Naturstein liegt in der Waldfchnetse ob Wangs, Rich-
tung Cassia Piz Sol, und ist von Sargans aus gut
fichtbar. Er bietet zirka 75 Schlafgelegenheiten, 35 Ma-
trotzen- und 40 Heulager, und ist Eigentum des Neuen
Skiklubs Zürich.

Die Zstrcher Urania. (Korr.) Die Zürcher Urania,
deren stattliche Kuppel zirka 40 m hoch über die Giebel
der Häuser der Bahnhofstraße und ihrer Umgebung hin-
ausragt, wird merkwürdigerweise gerade von der à-
heimischen Bevölkerung viel zu wenig gewürdigt, trotz-
dem hier oben nicht nur ein interessanter Blick über das
Dächergewirr der Stadt bis weit hinaus in die Lande
getan werden kann, sondern auch Geheimnisse des Welt-
alls gelüftet werden können. Ein mächtiges Zeiß Teleskop
mit den nötigen Zubehörden, dem präzisen Jnstrumen-
tarium eines gut ausgestatteten Observatoriums steht da
oben um einen billigen Preis jedem Neugierigen zur Ver-
sügung. Die Löwenbräu A.-G. in Zürich hat in jüngster
Zeit dieses ideale und ethische Werk, das nunmehr seit
20 Jahren der Volksbelehrung dient, mit den modernsten
Apparaturen versehen lassen, sodaß ein Besuch in der luf-
tigzn Höhe der Uraniàppel zum sollendeten Genuß wird.

Das Bildungsinftilut der Urania ist eng verknüpft
mit dem gleichnamigen Restaurationsetablissemsnt, das
in seinen Kinderjahren verschiedene Stadien durchzumachen
hatte: zuerst als verträumtes, verstecktes und darum zu-
meist leeres Wirtschaftslokal, dann als modernes Theater
und Kabarett unter Karl Waldvogel selig, dem ideen-
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teilen einfügen Son^aüe ©efretär, fyetnadj) al§ fpanifdbe
SÖBetaftube mit pointer 5Birtf#aft, bi§ fcbftejjltcb ber
jtelbenmfjte Drganifator, ber umftd^iige unb erfahrene
Steftaurateur Hat! äRüHer=9)iiunä bte Zäunte übernahm
unb fie bur# eiferne ©nergte in bie .Çôtje geleitete unb
junt oielbefudjtett ©tabttffement p ma#en oerftanb. 3m
»ersoffenen Sommer ^aben bte Sofatitäten etne »off«

ftänbige bautt#e llmgeftaitung erfahren. ©a§ parterre ift
ju einem großen, einheitlichen Saal mit oornehnter £äfe=
lung, fröhlichem SöanbfrieS, ba§ £>artung§ meifterbafter
©Infel f#uf, better unb freunbliefer ©eleudfjtung, über«
ftdjtiichen ©üffetanlagen, moberniter Hüdjenetnrichiung
unb im Helles fauber montierter Soilelteräumen geroor«
beri, mo ber Stufentbalt im gut oentitierten Honjertfaal
lodft. 2)ie oberen Sftäume bienen SSeretnâ ; unb 8unft=
anläffen, gefe0f#afilt#en ©eranftaltungen ufm. 3bre
nt#t nur räumliche ©erbinbung mit ber Sternroarte im
Sturme broben märe erroünfdSjt; fte ttefje jt# barin finben»
bafj tote anbetsroo in btefen luftigen Sälen trottStüm«
liebe ©orträge oeranftaltet roütben, an welche ftd& gelegent«
lieb ©emonftrationen unb ©efi#tigungen im Huppelbau
anfdjllefjen tonnten. ®ie „So menbrau 31.«®." bat bem

3ür#er ißubltfum bur# ibre Umbauten eine fc^öne unb
roürbige Stufen# alt§ftätte bei SReifter 2RüUer=9Runj unb
eine flotte Serngelegenbeit im befu#§werten ®terngucter=
türm gef#enît.

?lut08en«@#nJê#ïttr§. (SJHtgei.) ®ie ©on tin en «

tal 2i#t unb Apparatebau ®efeltf#aft in
©übenborf oeranftaltet oom 6. bis 8. ©ejember
1927 für ibre Hanben unb weitere Qntereffenten neuer-
btngS einen ©#roeifjtur§, an bem Gelegenheit geboten
ift, ftdb mit bem @#weifjen ber oerf#lebenen 9JietaHe

oertraut p machen. ©te Apparate biefer garma, bte
ba§ îieuefte auf bem Gebtete ber autogenen ©ebtretfjung
barfteHen, finben ftet§ allgemeines ^ntereffe. ©ei biefer
Gelegenheit wirb ein neues, bis iefet wenig betannteS

©erfahren gezeigt, bur# wet#e§ eS moglt# ift, bie

Sdjroetfjungen in törjerer 3ett ;mö mit geringerem 9Ra«

terialoerbrau# anzuführen. «Sowohl ber #eoretif#e,
tote au# ber praïtif#e Unterriebt wirb oon geübten ga#
leuten erteilt, ©benfo wirb bie eleftrif#e 2i#tbogen=
@#wetf$ung oorgeffihrt ©tan oetlange fofort bai au§=

fübrli#e Programm oon obiger ©efeßf#aft.

illlllll-llllllllf

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureau: B r ands ehenkes tr asse 7

Im 1er ftuis. — Sir lie ftvfe.
fflfiSl.

NB. Verlaufe«, s»fe ÜJfSsttSgsfa®« werbe*
«ester bfefe SRubril sieht «»fgenommen berartlge Knjeiges
gehöre» te ben gafesatestidl be§ SîlatteS. — ®eu grage»,
welche „»Ute« Sbiffrt" esfeftetnen fotlen, meïïe man 50 £18.
te Sparten (fût gafenbttng bei Offerten) nnb menn bte grage
mît Kbreffe bei gra@efteller§ etf#einen foil, SO £t8. beilegen.
Setsi feîse ®tasïe» œitgeftëiift tvetbe», ïaas» bie gteage
®{$t aitfgenommen "feegben.

593. SBer hätte eine gut erhaltene gobelbant abjugeben?
Offerte« an Sari SMUer, StiHi b. SSrugg.

594. SBer hätte abjugeben: ©ifenbrebbanî mit Seit- unb
Sugfptebel, mit fompl. Saedjfelräber, ©plttenhöbe im awtnimnm
16 cm. ®sehlärge 1—1,50 m? Offerten an ©ottftieb Sûfchet,
©ro^rat, Sirchleeeau (3largau).

595. SBeic liefert lauf« ober mietmetfe jroet gut erhaltene
äöerlftätte'Oefen für einen SRaurn oon ca. 2000 m'? Offerten
unter ©h'ffse 595 an bie Gsjpeö.

596. ®te tann ein ausgelaufener SBcetterboben auSge«
ftridhen merben, um Sinoleum barauf ju legen? ®efï. 'iîntœorten
an 3. SU. Hiarl, SSaugefchäft unb Säge, Slmenl (©raub

597. SBer hätte jur ©inxtehtung einer me#. @(breinerei
fämtlidhe SWafcbteen unb SBeiljeuge biHigft abjugeben? Offerten
unter ©hiffre 597 an bie ©jpeb.

598. ®et tiefest Sino«@tuhlung ober hätte eoentueH ältere
abjugeben Offerten an SB. Säählmann, me^an. Sdhreinerei,
gifibentbal (3üridj).

599. Säer liefest innert 2 SKonaten jirla 20 Stütl genfter
au§ Säröienholj, 3 glägel mit Stangenoerfdjlujj, einmal geölt,
mit gewöhnlichem @laS nerglafi, innere SBinterfenfter ïannenholj,
2 glfigel. 1 ®laS feft in ber SRahm? ®röhe ber genfter jirla
1.00x1.50. iffiie finb heute bie greife unb tote 0erhalten ftch bie«
felben gegenüber 1925? Offerten unter ©hiffte 599 an bie @|pb.

600. SSer bätte abjugeben neue ober gebrauste, aber gut
erhaltene Seirapreffen, fowle Seimofen für tparlettfabrilation
Offerten unter ©hiffre 600 an bie ©jpeb.

601. SBer liefert eiferne IRiemenfdjeiben, gebraucht, ieboch
tabettoS: 1 @tücf 1200x320x85 mm ®urchm„ 1 Stüct HOOx
300x85 mm ®ord)tn. Offerten an 3. Süng, ©ettnau (Suj.).

60S. SBer hätte gebrauchte«, aber gut erhaltenen ©leftro«
motor, 1—2 PS 240/480 S3olt, abjugeben? Offerten mit ißreiS»
angaben unter ©tjiffre 602 an bie ©jpeb.

603a. SBer liefert linierte ©setter, 4-6 m lang, 21 mm
bid, herjgetrennt, bikre, faubere SBare, in 5)ceiten non 19 bis
22 cm b. SBer liefert einen Staltleim, fcer ba§ ©tdjenbolj nicht
färbt unb ber geu#tigteit mtberfteht? Offerten unter ©htffre 603
an bie ©jpeb.

604. SBer hätte abjugeben 1 ©leidsftronvïftotor, 4—10 PS,
220—240 SJolt, gebraucht, aber jebod? in fehr gutem 3ufianb
Offerten mit äufterften Sßreiiangaben an grih ®raf, ©ägerei,
Obertulm (tlargau).

605. ffler hätte gebrauchte, aber gut erhaltene SSanbfäge
abjugeben? S|Srei§offerten an Sllfrcb ©happuiS, med}. SBerlftdtte,
SiiUiäau (Sujern).

©06. 28er hätte eine gut exhaltene 3ähmfta»je füc ©atter«
fäge abjugeben, ober mer liefert foldje neu? Offerten an giits
Seujinger, SSauführer, SltoEi? (©laruë).

18Î®©?|ÎS.
3luf grage 571. SSoHgatter non 50—125 cm ®urcf)faS

bauen 31. SWüHer & Sie., SJiafchinenfabrtl unb ©ifengiefterei
21.«©., SSrugg (Slargau).

3luf grage 57S. ©tammquerf igen mit unb ohne SJlotor
bauen à. tHüÜer & Sie., Ulafchtnenfabril unb ©tfengiefferei 3E =®.
iBrugg (Kargau).

Stuf grage 577. ©lettromotoren jeber ©tärte liefert bie
„SJJubag", SHoUmaterial unb SSaumafchinen 21=®., 3ürtch.

2luf grage 578. ©o!jbämpfe=2lnlagen erfteßt 3- Staporal,
Kpparateubau, Böfingen.

2luf grage 579. ®te K.=®. Dlma, Ölten, liefert ©atter=
fägen in allen fluSführungen unb er teilt bejügl. 2luêîanft.

2luf grage 583. ©ebr. ©artman«, 3liaf#ineufabrii, gluraS
(St. ©allen) empfehlen ft# für ben ©inbau non Stollen« ober
Sonnenlagern für Sîurbelbaumen bei Spalt« unb SSoKgattern.

Bei J!dre$$enänderuitgen
tooHcö «ufere geehrten SlOotmemen jur ©eruteif««fl
«Ott Irrtümern ««3 neöe« der genauen neuen
ftetS an# ötc alte Ä&reffe mitteile«.

®te ffirpeöttton.
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reichen einstigen Tonhalle Sekretär, hernach als spanische
Weinstube mit polnischer Wirtschaft, bis schließlich der
zielbewußte Organisator, der umsichtige und erfahrene
Restaurateur Karl Müller-Munz die Räume übernahm
und sie durch eiserne Energie in die Höhe geleitete und
zum vielbesuchten Etablissement zu machen verstand. Im
verstoßenen Sommer haben die Lokalitäten eine voll-
ständige bauliche Umgestaltung erfahren. Das Parterre ist
zu einem großen, einheitlichen Saal mit vornehmer Täfe-
lung, fröhlichem Wandfries, das Hartungs meisterhafter
Pinsel schuf, Heller und freundlicher Beleuchtung, über-
sichtlichen Büffetanlagen, modernster Kücheneinrichtung
und im Keller sauber montierter Toiletteräumen gewor-
den, wo der Aufenthalt im gut ventilierten Konzertsaal
lockt. Die oberen Räume dienen Vereins' und Zunft-
anlässen, gesellschaftlichen Veranstaltungen usw. Ihre
nicht nur räumliche Verbindung mit der Sternwarte im
Turme droben wäre erwünscht; sie ließe sich darin finden,
daß wie anderswo in diesen luftigen Sälen volkstüm-
liche Vorträge veranstaltet würden, an welche sich gelegent-
lich Demonstrationen und Besichtigungen im Kuppelbau
anschließen könnten. Die „Löwenbräu A.-G." hat dem
Zürcher Publikum durch ihre Umbauten eine schöne und
würdige Aufenthaltsstätte bei Meister Müller-Munz und
eine flotte Lerngelegenheit im besuchswerten Sterngucker-
türm geschenkt.

Butogen-Schweißkurs. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 6. bis 8. Dezember
1927 für ihre Kunden und weitere Interessenten neuer-
dings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten
ist, sich mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle
vertraut zu machen. Die Apparate dieser Firma, die
das Neueste auf dem Gebiete der autogenen Schweißung
darstellen, finden stets allgemeines Interesse. Bei dieser
Gelegenheit wird ein neues, bis jetzt wenig bekanntes

Verfahren gezeigt, durch welches es möglich ist, die

Schweißungen in kürzerer Zeit und mit geringerem Ma-
terialverbrauch auszuführen. Sowohl der theoretische,
wie auch der praktische Unterricht wird von geübten Fach-
leuten erteilt. Ebenso wird die elektrische Lichtbogen-
Schweißung vorgeführt Man verlange sofort das aus-
jährliche Programm von obiger Gesellschaft.

«MIM «MÜH»

Vik. Wvlk, Ingenieur :: MIN. Ws à à :: Xiiried
«aï» »«r«»«- 7

M; Zer Pê — Air dte Pnchs.
5k«gêR.

kW. BssêasfS-. Tsmsch- AsS-ttsgss«che werde»

«ê diese Rubrik Nicht ««fgenomWes; derartige Anzeige«
gehören w den Jssssatêîtteèl des Mattes. — De» Krage«,
welche „««ts« Chiffre" erscheinen solle», wolle man 36 CtS.
in Marken (für ZNsendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine« soll, A6 Cts. beilege«.
We«« êewe Maske« mttgeschiSt werde«, kamt die Fräse
Nicht KNfgSNSMWe« wesde«.

3VS Wer HStte eine gut erhaltene Hobelbank abzugeben?
Offerten an Karl Müller, Stilli b. Brugg.

3Ná. Wer hätte abzugeben: Eisendrehbank mit Leit- und
Zugspindel, mit kompl. Wechselräder. Spltzenhöke im Minimum
16 cm. Drehlärge 1—1.5V m? Offerten an Gottfned Lascher,
Großrat, Kirchleerau (Aargan).

SSE. Wer liefeit kauf- oder mietweise zwei gut erbaltene
Werkstätte-Oefen für einen Raum von ca. 2000 m'? Offerten
unter Chiffre 595 an die Exped.

366. Wie kann ein ausgelaufener Bretterboden ausge-
strichen werden, um Linoleum darauf zu legen? Gest. Antworten
au I. M. Mark, Baugeschäft und Säge, AlmenZ (Grand

387. Wer hätte zur Einrichtung einer mech. Schreinerei
sämtliche Maschinen und Werkzeuge billigst abzugeben? Offerten
unter Chiffre 597 an die Exped.

388. Wer liefert Kino-Stuhlung oder hätte eventuell ältere
abzugeben? Offerten an W. Bühlmann, mech an. Schreinerei,
Fischentbal (Zürich).

398. Wer liefert innert 2 Monaten zirka 2V Stück Fenster
aus Lärwenholz, 3 Flügel mit Stangenverschluß, einmal geölt,
mit gewöhnlichem Glas verglast, innere Winterfenster Tannenholz,
2 Flügel. 1 Glas fest in der Rahm? Größe der Fenster zirka
1.00x1.50. Wie find heute die Preise und wie verhalten sich die-
selben gegenüber 1925? Offerten unter Chiffre 599 an die Expd.

666. Wer dätte abzugeben neue oder gebrauchte, aber gut
erhaltene Leimpressen, sowie Leimofen für Parkeltfabrikation?
Offerten unter Chiffre 600 an die Exped.

66t. Wer liefert eiserne Riemenscheiben, gebraucht, sedoch
tadellos: 1 Stück 1200x320x85 mm Durchm., 1 Stück 1100x
300x85 mm Durchm.? Offerten an I. Küng. Gettnau (Luz.).

665. Wer hätte gebrauchten, aber gut erhaltenen Elektro-
motor. 1—2 240/430 Volt, abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 602 an die Exped.

KOI-s. Wer liefert linierte Bretter, 4-6 m lang, 21 mm
dick, herzgetrennt, dürre, saubere Ware, in Breiten von 19 bis
22 cm? d. Wer liefert einen Kaltleim, der das Eichenholz nicht
färbt und der Feuchtigkeit widersteht? Offerten unter Chiffre 603
an die Exped.

66A. Wer hätte abzugeben 1 Gleichstrom-Motor, 4-10 PL,
220—240 Volt, gebraucht, aber jedoch in sehr gutem Zustand?
Offerten mit äußersten Preisangaben an Fritz Graf, Sägerei,
Oberkulm (Aargau).

693. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene Bandsäge
abzugeben? Preisofferten an Alfred Chappms, mech. Werkstätte,
Willtsau (Luzern).

666. Wer hätte eine gut erhaltene Zähnestanze sür Gatter-
säge abzugeben, oder wer liefert solche neu? Offerten an Fritz
Leuzinger, Bauführer, Mollis (Glarus).

MWSMS.
Auf Frage 87t. Bollgatter von 50—125 cm Durchlaß

bauen A. Müller & Cie., Maschinenfabrik und Eisengießerei
A.-G.. Bragg (Äargau).

Auf Frage 37S. Stammquersigen mit und ohne Motor
bauen A. Müller à Eie., Maschinenfabrik und Eisengießerei N -G.
Brugg (Aargau).

Auf Frage 377. Elektromotoren jeder Stärke liefert die
„Rubag", Rollmaterial und Baumaschinen A -G., Zürich.

Auf Frage 378. Holzdämpse-Anlagen erstellt I. Mayoral,
Apparatenbau, Zofingen.

Auf Frage 379. Die A.-B. Olma, Ölten, liefert Gitter-
sägen in allen Ausführungen und «teilt bezügl. Auskunft.

Auf Frage 38S. Gebr. Hartmann, Maschinenfabrik, Flums
(St. Gallen) empfehlen fich für den Einbau von Rollen- oder
Tonnenlagern für Kurbeldaumen bei Spalt- und Bollgaltern.

Lei MsezsensnäeiMgea
wolle« unsere geehrten Abonnenten zur Vermeidung
von Irrtümern uns neben der genauen neuen
stets auch die alte Adresse mitteile«.

Die Expedition.
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